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Zu einem Staat gehören sehr viele . Sie können sich treffen und

alles miteinander besprechen. Deshalb haben die Menschen sich ausgedacht, dass Vertreter für

sie sich darum kümmern. Das sind , das Parlament und die

Gerichte. Diese drei sind die drei Staatsgewalten.

Das Volk wählt das Parlament. Das Parlament legt fest, wie viel 

der Staat für welchen Zweck ausgeben darf und wie hoch die Steuern dafür sein sollen. Das

Parlament beschließt auch neue Gesetze oder schafft alte  ab. In

der Schweiz kann das Volk manchmal über Gesetze bestimmen, aber nicht über die Höhe der

Steuern.

Die Regierung tut das, was das  beschlossen hat. Sie unterhält

zum Beispiel eine Armee und die Polizei. Sie lässt Schulen und Krankenhäuser bauen und vieles

mehr. In der  wählt das Parlament die Regierung, den Bundesrat.

In Deutschland wird nur der Chef der Regierung vom Parlament gewählt, das ist im Moment

 Angela Merkel, die auch die Minister in ihrer Regierung bestimmt.

In Österreich wird der Bundeskanzler vom  ernannt. Auch der

österreichische Bundeskanzler oder die österreichische Bundeskanzlerin stellt eine Regierung

für das  zusammen. Die Schweiz hat auch einen Bundeskanzler,

er ist aber kein Mitglied der Regierung, sondern ein Beamter, der die Regierung unterstützt.

Die dritte  ist das Gericht. Wenn ein Gesetz nicht eingehalten

wird, kann ein Mensch oder eine Gruppe von Menschen beim Gericht ein

 verlangen. Das Gericht garantiert auch die Einhaltung der

Menschenrechte und der Kinderrechte.

Die Gewaltentrennung bedeutet, das Parlament, Regierung und 

unabhängig voneinander arbeiten können. Sie dürfen sich also nicht dreinreden. Wenn das

Gericht beispielsweise feststellt, dass ein Gesetz der 

widerspricht, dann muss das Parlament das Gesetz ändern.


